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Jüt ermann, 
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IHRE   ZEICHEN 


IHRE   NACHRICHT 


.    .     l.      8. De   ember 


Sehr  geehrte  'mann, 

ich  besti  ihres 

griefes     vom   6. Dezember  nebst    z 

Uns      ef aller;  ilten   sehr, 

sie 

JÜDISCHER  KULTURBUND  HAMBURG  o.V. 
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Frau 

Erika  Gut ermann, 
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Dr.B./E.    2. Mai  1938 


Sehr  geehrte  Frau  Gütermann, 

es  ist  mir  ein  aufrichtiges  Bedürfnis, 
Ihnen  für  Ihre  Besprechung  von  "Fahrt  ins  Grenzenlose",  die  so 
eingehendes  Verständnis  für  das  Problem  und  die  Struktur  des 
Stückes  bezeugte,  meinen  verbindlichsten  Dank  zu  sagen. 


Mit  hochachtungsvollen  Grüssen 
JÜDISCHER  KULTURBUND  IIAf.ICURS  e.V. 
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SCHRI  FTLE  ITU  N  G 

8ERLIN   W  15   1   EMSER   SIR.  42 
FERNSPRECHER     92  81  41         92  8145 


IHR  ZEICHEN 


IHRE  NACHRICHT  VOM 

28. v.r. 


betr.:  Kulturarbeit. 


UNSER  ZEICHEN 
Ll/W 


IAO 

>|.. 1.1938 


Sehr   ge  ehrte    ^rau     ütermann! 


'Bl 


Wir   danken    für   den   uns   übersandten  Bericht   über   das 


►ue    Ka  -azin".  i 

Wir   h-iben   uns    entschlossen , 


mm 


»sen ,  ZI      i»wi  i-=-,  -'       -     nit 
lmässigen  Berichterstattung  über  3chausp?e^^^*e in- 
kunst  und  ähnliche  Veranstaltungen  im  jüdischen  Leben 
Hamburgs  zu  beauftragen.  Die  Herren  Trerbert  Ooldstein 
und  Dr.  Ludwig  Freudenthal  sind  entsprechend  verständigt. 

In  vorzüglicher  Hochachtung 

^00  i  « 


P.S.      Zu  der     Eröffnung  des    "emeinschaf tshauses 
und   der   damit   verbundenen  Erstaufführung   von      Romeo   und 
Julia"    im  Hamburger   Kulturbund   entsendet  die    Chefredaktion , 
die    zu   dieser  Veranstaltung   persönlich  eingeladen   war, 
unseren   ständigen  Berliner  Theater  <?richterstatter ,   Herrn 
Dr.    Hugo  Lachmanski. 


5.v,:    ,w.J 
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Suttgart,d.    10.4.66 
Hegelstr.5l(    1009) 


I  lebe   Erika, 

"Maschine  und  Magnolia"  it  schon  seit  einiger  Zeit  bei  mir. 
Mein  sehr  aufrichtiger  Glckwunsch  ist  längst  fällig, ich  weiß- 
aber  ich  wollte  mich  erst  damit  ganz  vertraut  machen, ehe  ich 
schrieb. Und  da  ich  nach  Smesterschluß  noch  durch  verschiedene 
Reisen  -eine  sogar  nach  Lbeck  u. Hamburg  -  unterbrochen  war, 
einen  Aufsatz  über  Achim  r. Arnim  für  die  "Zeit"  schreiben  mußte, 
dies  alles  neben  der  inteisiven  Arbeit  an  meiner  Somriersemester- 
vorlesung  usw.,  fand  ich  loch  nicht  Zeit  und  Ruhe  zum  Schreiben. 
Aber  gelesen  habe  ich  sch>n  oft, auch  melieren  Leuten  vorgelesen, 
zusamnen  mit  Frau  "Verus"(  .'/inkler)  gelesen  -und, wie  gesagt  und 
jetzt  wiederholt:  meir  Glückwunsch  zu  diesem  Debüt  einer  jungen 
Lyrikerin (wenn  auch  vcn  70  Jahren)  isi  kommt  aus  voller  Bejahung 
dieser  Lyrik, die  ich,ui  es  allgemein  mit  einem  etwas  banalen 
Wort  zu  sagen,  bezaube-nd  und  zugleich  ganz  und  gar  originell 
finde.   -Außerordentlich  gut  ist  zunächst  die  Einteilung  in 
Americana  und  Aussagen  inderer  Landschaft.   Dieser  zweite  Sammel- 
oibci  .«n  iandscüaft  un  dem  auf  Americana  rückbezüglichen  "ande- 
rer" umreißt  das  gesamt.  '.Vesen  des  Landes.  Ich  möchte  glauben, 
daß  die  Resonanz  auf  disen  -edichtband  sozusagen  der  eines 
Aufatmens  sein  wird  .daiiber  daß  eir.er  es  heutzutage  lyrisch 
wagt,  aus  der  technische  Welt  auszubrechen  ,  "zurück  zur  Natur" 
-und  dennoch  nicht  zurück  zu  einer  epigonalen  Naturlyrik  .son- 
dern in  der  Sprache  eines  modernen  lyrischen  Bewußtseins , das 
z.B.  Alltägliches,  der  Mutigen  .Veit  Zugehöriges  ohne  Umscnweife 
mit  dem  direkten  alltäglichen  Wort  dafür  in  das  lyrische  Gebil- 
de integriert  (wobei  auch  oft  Huinor  sich  einschleicht).  Es  gehört 
wohl  zu  dieser  unraibcelbiren  Nähe  zu  Blume, Blatt  ,3aum  und  Gras 
daß  auch  Nähe, und  zwar  Lebende  erbarmende  Nähe  zum  Menschen 
in  den  Gedichten  gestallt  ist, zur  -^esriner  Bäuerin  mit  den 
Fflaumen.zu  David  King,uid  .großartig,  Harald  dem  Busboy. (Darin 
ist  fast  Erechtisches^.  Bezaubernd , noch  einmal, ist  "Der  rote 
Ballon", isf'Erntetanz  in  Taormina" ,aber  das  Schönste  und  viel- 
leicht größte  ist "Bäume  in  Israel",  und  Dein  schwerstes  wohl 
auch(es  bewegt  mich  tief).   Und  dann  auch  das  letzte -Still  mei- 
nen Durst.", das  in  diesen  Band  auch  das  letzte  sein  mußte, wenn 
auch  nicht  in  Deiner  Produktion, die  wohl  sc'-on  einen  neuen  Band 
vorbereitet.   .Velch  einen  Reichtum  an  Motiven  und  dichterischen 
Formen  enthält  der  kleine  Band!  Und  fast  in  jedem  Gedicht  stellet 


■ 


es  auf  aus  einer  kleinen  lischen  Gegebenheit  in  einen  kosmi- 
scnen  Bezirk  oder  Zusamaeang.  Überrascht  war  ich  von  den  bib- 
lischen Gedichten"Brennend  Dorn  "  und  das  Seelengedicht  "Jen- 
seite des  Schweigens"  mitsr  alttestamentlichen  Gottesvorstel- 
lung,wenn  auch  nicht  dire  biblisch.  Das  ist  auch  bezaubernd. 

Ich  habe  Frau  Belke  noch  rnicht  gesprochen. Sie  war  in  urlaub, 
als  ich  neulich  anrief .Jet , nach  Ostern, werde  ich  sie  wieder 
anrufen,  inzwischen  war  icin  Baden— Baden.   -  "Übrigens:  über 
das  konsequente  Vermeidene gl icher  Interpunktion, das  , wie  ich 
wohl  weiß, Brauch  in  der  mernen  Lyrik  ist, muß  ich  bei  allem 
Respekt  vor  den  Dichtern  imer  ein  wenig  lächeln»  Das  ist  ein 
bißchen  Manier. Denn  man  m'i  , wenigstens  Komaata,  selbst  setzen 
beim  Lesen, um  die  Verse  r:htig  zu  lesen.  Warum  können  sie  nicht 
gleich  gesetzt  werden?  Ic] vermute , weil  es  das  Satzbild  stört. 
^Dernier  cri  ist  ja  denn  ach  der"visuelle  Text "; Gedicht  darf 
man  da  garnicht  mehr  sagei  Aber  Deine  sind  Gedichte, und  da 
kann  ruhig  mal  ein  Kooraa  sehen. 

Ich  bin  sicher, liebe  Erik;,  daß  Du  viel  beglückende  Resonanz 
erfahren  wirst .Man  wird  ad   Dich  aufmerksam  werden.  -Zum  Schluß 
habe  noch  vielmals  Dank  iir  Deinen  weujahrsbrief -.auch  schlimm- 
daß  der  erst  jetzt  erfolg. 

Herzlichst 

Deine 
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ELSE     LASKER-SCHUELER 

HEBRAEISCHE 
BALLADEN 


Englische  Uebertragung 
von  Erika  Guetermann 


Versoehnung 

Mein  Volk 

Boas 

Esther 

Jacob   und  Esau 


V:\.'i 


er  .chueler:  Hebraeische  Balladen 

Englische  Uebertragung  von  ILrika  Guetermann 

VERSOEHNUNG 


RECONCILATION 


There  is  a  great  star  to  fall  onto  my  lap.., 
Let  us  stay  av/ake  to-night, 

Pray  in  the  voices  out  of  which 
Harp-strings  are  cut. 

Let  us  reconcile  to-night- 
So  much  God  is  abound. 

Children  be  our  hearts, 

They  want  to  rest  in  their  sweet  weariness, 

Our  lips  want  to  kiss , 
Why  are  you  afraid? 

My   heart,    is   it  not   bounded   by  yours- 
iifhen  we   caress,    we   are   not    to   die. 


There  is  a  great  star  to  fall  onto  my  lap  to-night. 


ELSE  LASKEH-SCHUELER:   HEBRAEISCHE  BALLADEN 

Englische  Uebertragung  von  £rika  Guetermann 

MEIN   VOLK 
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P  E  O  P  L  E 


Rock,  growing  brittle 

Wherefrom  I  spring 

Wherefrom  my  songs  of  God  I  sing. 

Wayward  I  plunge 

Purling  all  alone 

Far  out,  within  my  inmost  me 

Over  wailing-stones 

Into  the  sea. 
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Ebbed  so  away 

From  my  blood's  fermenting  must. 

Yet  more  and  evermore  that 

Re-echoing 

Within  me 

,:hen  Struck  v;ith  awe 

Eastward 

That  brittle  rock-bone  frame, 

My  people 

Cries  out  to  God. 
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Else  Lasker 
BOAS 


ichueler:  Hebraeische  Balladen 

Englische  Uebertragung  von  Erika  Gueterm -nn 


BOAS 
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Ruth  searches  everywhere 

For  golden  corn-flowers 

Along  by  the  bread-keepers  cabins- 

Brings  to  bear  sweet  storm 
And  glittering  tricks 
Upon  Boas  heart; 

That  surges  up  high 
In  its  corn-gardens 
Out  to  her   that  stränge  reaper 


ELse   Lasker-ochueler :    Hebraeische   Balladen 

•Jnglish  Translation  by   Erika   Gu»terraann 

Esther 


Esther 
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Esther  is  lank  like  in  the  fields  a  palm, 
Of  her  lips  are  fragrant  the  stalks  of  wheat 
And  the  holy  days   falling  in  Juda. 

t  night  her  heart  is  nestling  on  a  psalm, 
The  idols  listen  down  the  halls. 

The  klag  lights  up  with  a  smile  on  her  approach- 
For  everywhere  looks  God  on  Esther. 

The  young  Jews  sing  poems  to  their  sister 
h  ch  they  inscribe  on  pillars  in  her  ante-room 


Else  Las'--er-3chueler:  Hebraeische  Balladen 

Englische  Uebertragung  von  Erika  Guetermann 

JACOB  AND  ESAH 
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JACOB   AND   ESAU 


Rebecca 's  handmaid  is  of  heavenly  abode , 
Of  roses  wears  that  she-angel  a  gown, 
And  on  her  brow  a  star  all  white. 

And  ever  she  looks  up  toward  the  light , 
And  tender  with  her  hands  she  gleans 
From  golden  lentils  golden  meals. 

Jacob  and  Esau  thrive  on  her  stränge  Glee 

And  would  not  argue  about  the  svieets 

She  breaks  for  them  upon  her  knees  for  meat . 

His  heritage  and  hunt ,  and  all  he 's  had, 

The  brother  leaves  it  to  the  younger  one 

For  only  the  attendance  of  this  maid; 

Around  his  Shoulders  wild  he  throws  the  thicket. 


■ 
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Else  Lasker  ochueler: 


Hebraeische  Balladen 

English  Tra-.slation  by  erika  Gueterraann 


S  a  u  1 


(I) 


Over  Juda  the  great  Melech  wakes  aloof . 
A  he-camel,  all  rock,  cai'ries  the  roof. 
The  oats  sneak  by  the  Cracking  beam. 

Into  her  grave  the  night  sinks  without  moon, 
Saul's  waxing  eye  it  waned  into  a  swoon. 
The  wailing  wenches  start  and  scream. 

And  at  his  gates  storm  the  Hethites. 

-let  he  strikes  death,  fhe  first  intruder ,  cold- 

And  with  f ivehundredthousand  men  he  swings  his  maul 


Ji 
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S  A  U  L 


(2) 


Over  Juda  the  great  Melech  wakes  aloof. 
A  he-camel,  all  rock,  carries  its  roof. 
The  cats  sneak  by  the  Cracking  pillars,  prowling 


Into  her  grave  the  night  sinks  without  moon. 
Saul's  waxing  eye  it  waned  into  a  swoon. 
The  wailing  wenches  start  up  howling. 

And  at  his  gates  storm  the  Hethites- 

-He  strikes  at  death,  the  first  intruder 's  jowl- 

And  with  f ivehundredthousand  men  he  Swings  his  maul. 
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l^lse  Lasker  -Schueler  im  Gespraech  mit  Dr.  (leo)  Baeck 


"DAS      HEBRAERLAND 
von   Else   Lasker-Schueler 


■  ■  ■ 
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.as  letzte  Geheimnis  solle  man  nicht  erzaehlen, 

sagte  der  Grosspriester  der  Juden  in  Berlin,  Dr.  Baeck.   Er 
zweifelte  nicht  an  der  Wahrheit  meiner  Gesichte.   Ich  musste  dem 
schlichten,  grossen  Rabbuni  immer  wieder  sagen,  wie  David 
ausgesehen  ,  wie  er  gekleidet  gewesen.   Und  ich  glaube  mich 
nicht  zu  versuendigen,  ''das  letzte  Geheimnis"   diesem  mir 
frommen  Buche  zu  verraten,  mein  himmlisches  Gesicht  dieser 
Dichtung  einzuverleiben.   Beselige  ich  auch  nur-  ein  paar 
Menschen,  ja  nur  einen  einzigen  mit  der  Kunde  der  Engel. 
Ich  sah,  entrueckt  dieser  Welt,  nahe  am  heiligen  Huegel  meines 
teuren  Kindes-   die  Engel.  So  wahr  mir  Gott  helfe!  Ameni  ' 


Aus  dem  dann  folgendem  Gedicht  :Mein  Kind 


I  saw  even  the  Angels  weepinj 
In  wind  and  and  raining  snow 


Floating  - 

In  a  celestial  air 


Ich  sah  auch  die  Engel  im  Weinen 
Im  .jind  und  Schneeregen, 

Sie  schwebten- 

In  einer  himmlischen  Luft 


■ 
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Erika      Guetermann 
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